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Die ?Schlachtum
Kernkraftwerk nach zwölf Jahre

% Eigener Bericht

? me. Grohnde

Die Erinnerung an Ereignisse vor acht

Jahren hat am Mittwochmittag die Festre−

den zur offiziellen Inbetriebnahme des

Kernkraftwerks Grohnde bei Hameln ge−

prägt. Im März 1977 war es auf dem

Baugelände zur ?Schlacht von Grohnde?

gekommen: Rund 1500 gewalttätige Demon−

stranten wollten die Baustelle stürmen, 240

Polizei− und Grenzschutzbeamte wurden

verletzt. Gestern nahmen an der Feier eine
Reihe von Beamtenteil, die, wie Minister−

präsidentErnst Albrecht in? seiner Anspra−
che sagte,?indieser bitterschweren

Ausein−

ande:
ne ihre Knochen hingehalten

haben?. Albrecht sagte weiter, die Beamten
hätten damals nicht nur das Baugelände,

sondern auch den Rechtsstaat verteidigt.

Dieersten Planungen für das Kernkraft−

werkhatten vor zwölf Jahren begonnen.An ||\
der Betreibergesellschaft ?Gemeinschafts−
kraftwerk Grohnde GmbH? sind zur einen

Hälfte die hannoversche Preüßenelektra
und zur anderen Hälfte die ?Stadtwerke?

Bielefeld, das Elektrizitätswerk "Minden−

Ravensberg und das Elektrizitätswerk We−

"lassen, daß zumindest
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nalen Unternehmen können derzeit ihren

Stromanteil aus dem neuen Werk nicht,voll

verwerten und geben daher ein Drittel

davon an die Preußenelektra ab.

Ursprünglich warendie Baukosten auf 1,3

Milliarden Mark veranschlagt gewesen.

Wegen eines 17monatigen Baustopps, den

eine benachbarte Pharmazie−Firma gericht−
lich erzwungen hatte, wegen Änderungen

am Sicherheitskonzept und zusätzlicher

Planungsänderungenstiegen die Kosten auf

3,5 Milliarden Mark. Dadurch sei die

Stromerzeugung in Grohnde teurer gewor−

den, bleibe aber pro Kilowattstunde immer

noch um mindestens vier Pfennig billiger als

in einem Steinkohlekraftwerk vergleichba−
rer Größe, teilte die Preußenelektra mit.

Vor mehreren hundert Zuhörern sagte

Ministerpräsident Ernst Albrecht in einem

eigens aufgebauten Festzelt, seine Regie−

rung habesich nicht in der Absicht beirren
der Strom für die

Grundversorgung. aus−Kernenergie"gewon−
nenwerdensollte.

Der Aufsichtsratsvorsitzende der Preu−
Renelektra und Chef der Muttergesellschaft

Veba, Rudolf von Bennigsen−Foerder, dank−

serial (Hameln) beteiligt. Diese drei refio− |te Albrecht dafür, daß er?im ?Kampfum | 100.000 Mark.

Grohnde?ist nicht vergessen
n fertig / Albrecht: Damals ging es um den Rechtsstaat

Grohnde unbeirrbar zur Sache? estanden?

habe. Die Stromerzeugerseien 2 ’Rationali−

sierungen gezwungen, sagte der Konzern−

chef weiter, und deshalb sei die vor kurzem

beschlossene Fusion der hannoverschen

Preußenelektra und der in Hamburg ansäs−

sigen Nordwestdeutsche Kraftwerke AG

(NWK) nötig. Die Belegschaft werde keine

Nachteile erleiden, versprach von Ben−

nigsen−Foerder.
Das Kraftwerk, das seit September vori−

gen Jahres Strom liefert, beschäftigt 270

eigene Mitarbeiter und ständig 130 Mitar−

beiter von Fremdfirmen. Die Stromleistung
beträgt 1300 Megawatt, das sind umgerech−
net 1,3 Millionen Kilowattstunden. Ein

Vierpersonenhaushalt verbraucht im Jahr

rund 3500 Kilowattstunden.

Die Gemeinde Emmerthal, auf? deren

Gebiet das Kraftwerkliegt, ist nicht nur um
neue Arbeitsplätze reicher geworden. Bür−

germeister Fritz Saacke, der in bewegten
Worten ebenfalls an die gewalttätige De−
monstration erinnerte (?Wir haben schreck−

liche Angst. gehabt?), bekam von der

Kraftwerksgesellschaftund der Lieferfirma
Kraftwerk−Union je einen ?Scheck über
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